
OSTERGEFÜHL

Ich sitze auf dem wuchtigen

hölzernen Balkon

eines alten Bauernhauses

am äußersten Ende des Ortes

ganz dicht am Walde

Umgeben von

knospenden Apfelbaumranken

nur Maigrün im Blickfeld

weit am Rande des Lärms

Festglocken läuten

da ergreift mich auf einmal

ein feierliches, doch seltsam belebendes

Ostergefühl

2008
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